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Personalentwicklung ... 

„... ist ein notwendiges Thema - 
allerdings nur in großen Unternehmen.“ 

„... ist ein komplexes Thema, 
um das sich in unserem Unternehmen jedoch 
niemand qualifiziert kümmern kann.“ 

„... ist ein lohnendes Thema, 
welches wir uns aufgrund unserer 
Unternehmensgröße aber nicht leisten können.“ 
 

Ist das wirklich so? 





Erfolgreiche Personalentwicklung  ... 

 ist jedoch nicht nur großen Unternehmen 
vorbehalten 

 pragmatisch angegangen weniger komplex als 
vermutet und 

 muss nicht teuer sein. 

Dies zeigt das Projekt in der Wohnungsbau- 
und Verwaltungsgesellschaft mbH Ketzin. 





 



 Gesellschafter: 2 Städte, 1 Gemeinde 
 Eigenbestand: 1.064 Wohnungen, 

11 Gewerbe, 735 sonstige Einheiten 
 Fremdverwaltung: 430 Mieteinheiten 
 1 Geschäftsführer, 8 Mitarbeiter, 1 Azubi 
 Leerstand ca. 1 % 







Mitarbeiter der GWV-Ketzin 
in einer Gesprächsübung. 



Geschäftsführer und Mitarbeiter der GWV-Ketzin 
in einem Training zum Zeitmanagement. 



Projektablauf - Entwicklungsphase 

 Sammlung Anforderungen der wichtigsten 
Anspruchsgruppen an Mitarbeiter und 
Führungskräfte (Workshop) 

 Ableitung erforderlicher Kompetenzen 
(Workshop) 

 Ausarbeitung und Verabschiedung 
Kompetenzkatalog 

 Überarbeitung Stellenbeschreibungen mit 
Konkretisierung der Kompetenzbereiche 

 Festlegung Sollkompetenzprofile 

 



Projektablauf - Einführungsphase 

 Präsentation des Personalentwicklungssystems 
vor Mitarbeitern und Führungskräften 

 Einweisung von Mitarbeitern und 
Führungskräften 

 Begleitung / Coaching der Führungskräfte bei 
ersten Personalentwicklungsgesprächen 

 Beurteilung der Systemeinführung und 
Vornahme erforderlicher Anpassungen 

 



Anspruchsgruppen der GWV Ketzin 

 Mietinteressenten 

 Bestandsmieter 

 Hauseigentümer (Interessenten) 

 Hauseigentümer (Bestandskunden) 

 Gesellschafter 

 Mitarbeiter / Führungskräfte 

 





Ergebnis 

 Kompetenzkatalog 

• 6 Kompetenzbereiche 

• 28 Einzelkompetenzen 

• 140 Kompetenzausprägungen 

 Stellenbeschreibungen mit 
Sollkompetenzprofilen 

 Gesprächs- und Beurteilungsbogen 

 



Fach- 
kompetenz 

Team- 
kompetenz 

Kommunikations- 
kompetenz 

Kunden- 
kompetenz 

Kompetenz- 
bereiche 

Führungs- 
kompetenz 

Ergebnis- 
kompetenz 



Kundenkompetenz 

 Umgang mit Kunden 

 Berücksichtigung von 
Kundenwünschen 

 Angebotspräsentation 

 Führung von Vertriebsgesprächen 



Berücksichtigung von Kundenwünschen 
(Ausprägungen) 

1. kennt generelle Kundenwünsche 

2. erfragt Wünsche von Kunden 

3. berücksichtigt die Wünsche von Kunden bei 
Angeboten oder Lösungsvorschlägen, soweit dies 
möglich ist 

4. kann sich weitgehend in den Kunden hineinversetzen; 
sucht auch in schwierigen Fällen nach einer 
akzeptablen Lösung 

5. kann auch mit anspruchsvollen Kunden souverän 
umgehen; findet Lösungen und stellt seine Kunden 
zufrieden 



Kompetenzkatalog 

Sollkompetenz- 
profil 

Gesprächs- und 
Beurteilungs- 

bogen 



Der Dialog zwischen Mitarbeiter 
und Führungskraft steht im Mittelpunkt. 



Nutzen des Personalentwicklungskonzeptes 

 weitreichendes Verständnis sowie hohe Akzeptanz 
bei Mitarbeitern und Führungskräften 

 Unterstützung des Dialogs zwischen Mitarbeiter und 
Führungskraft 

 umfassende, transparente und nachvollziehbare 
Beurteilung des Mitarbeiters in Bezug auf jeweilige 
Stelle 

 Aufzeigen von Weiterbildungsbedarfen 

 Lieferung von Ansatzpunkten für Änderungen der 
Aufgabenzuordnung 

 Unterstützung der Personalauswahl bei 
Neueinstellungen 

 fundierte und gerechte Bemessung von 
Sonderzahlungen oder Prämien 



   
 

 

  

  

  

 

 

  

 

  

 

 

 

 

 

Gemeinschaftlich 

   Wohnen 

       Verbindet      

   Eine Idee 

   Eine Initiative 

   Ein Leitgedanke 

   Unsere Firmenphilosophie !  

              



„Mit dem Kompetenzkatalog und den Sollkompetenzprofilen 
für alle Stellen sind wir selbstständig in der Lage, unsere 
Mitarbeiter und Führungskräfte transparent zu beurteilen 
und gezielt erforderliche Weiterbildungsbedarfe zu ermitteln. 
Weiterhin haben wir damit eine gerechte Basis für die 
Verteilung von Sonderzahlungen. Und Dank der externen 
Begleitung konnten wir die Akzeptanz bei der Einführung des 
Systems von Anfang an sicherstellen.” 
 
Heinz Kreutzer 





Wenn Du schnell gehen willst, geh allein. 
Aber wenn Du weit gehen willst, 

geh mit anderen zusammen. 
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